
I. AVENTIURE,

WIE KÜNIC SIGEBANT HÖCHZITE.

1. Es wuohs in Irlande ein richer künic her.

geheimen was er Sigebant, fin vater der hie; Ger.

fin muoter diu hie; Uote und was ein küniginne.

durch ir hohe tugende fö gezam dem riehen wol ir minne.

2. Gere dem riehen künege, da; ift wol erkant,

dienten vil der bürge, er het fiben vürften lant.

dar inne hete er recken vier tüfent oder mere,

da mite er tegelichen mohte erwerben beide guot und ere,

3. Dem jungen Sigebande man gegen hove gebot,

da er folte lernen,' ob im des würde not,

mit dem fpere riten, fchirmen unde fchie;en,

fo er zuo den vinden kseme, da; ers defte ba; möhte genie;en.

4. Er wuohs unz an die ftunde, da; er wäfen truoc,

in heldes ahte. er künde al des genuoc,

des in folten prifen man unde mäge.

des lie der heit edele deheine zit fich betragen.

5. Dar nach in kurzen ftunden dö fchiet fi der tot,

fö noch den edelen liuten gefchiht in grö;er not.

ja erftent diu urkünde in aller vürften riehen,

der wir mit grö;en forgen müe;en warten aller tegelichen.

6. f Diu Sigebandes muoter den witewen ftuol befa;.

der maere heit guoter dar umbe lie; er da;,

da; er niht wolte minnen ze rehter finer e.

der edelen küniginne was nach Sigebande we.

Güdrün. j


